Demografischer Wandel

Die Altersstrukturen der Bevölkerung der Länder verändert sich durch die steigende
Lebenserwartung.


Um dieses Thema geht es auch in der vorliegenden Grafik.
Das Schaublid zeigt den demografischen Wandel in Deutschland.
(Die Daten stammen vom Statistischen/ DAZ/Hammelehe aus dem Jahr 2009)
Gezeigt werden die Anteile der Altersverteilung der deutschen Bevölkerung im Jahr 2008 und die Prognose für 2060.
Es fällt bei der Prognose auf, dass der Anteil der Deutschen, die über 60 Jahre alt sind, deutlich höher sein wird.
Im Vergleich zu 2008
 werden im Jahr 2060 weniger Kinder geboren werden. 
Im Jahr 2060 wird es weniger Menschen im Alter von 20 bis 60 Jahren geben. 
Es ist daher deutlich zu erkennen, dass es dadurch einen Arbeitskräftemangel geben wird. 
Diese Veränderung wird laut Martin Bujard "Auswirkungen auf verschiedene Bereiche" haben, zum Beispiel den Arbeitsmarkt.
Auch die Sozialsysteme werden sich verändern.
Es gibt weniger Einzahlungen in das Rentensystem.
(Es entsteht ein hoher finanzieller Druck auf die Sozialsysteme) Auch die Politik wird sich an den demografischen Wandel anpassen müssen. 
Hätte eine niedrigere Bevölkerungszahl in Deutschland im Jahr 2060 eine positive Wirkung auf die Umwelt?
Wie könnte die "Überalterung der Gesellschaft" aufgehalten werden?
Laut Zeit Online würde die Zuwanderung diesen Prozess nur verlangsamen.
Welche anderen Maßnahmen könnten die Folgen reduzieren?
Vermutlich müsste Deutschland in der Zukunft kinderfreundlicher werden.
Sonst wird Deutschland wirklich eine Gesellschaft der "Alten".

Zum Schluss kann man dazu anmerken, dass ohne weitere Maßnahmen die Überalterung der deutschen Gesellschaft irreversibel sein wird. Aus diesem Grund müssen wir jetzt reagieren

